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Wahlbekanntmachung zur Wahl des Stell-
vertreters des Feuerwehrkommandanten
siehe Seiten 3 und 4

3. Satzung zur Änderung
der Entschädigungssatzung:

Der Zweckverband zur Wasserversorgung Wenzenbacher
Gruppe erlässt aufgrund der §§ 11 und 14 der Verbandssat-
zung in Verbindung mit Art. 30 Abs. 2 des Gesetzes über die
kommunale Zusammenarbeit -KommZG- und Art. 20a und Art.
23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern -GO- fol-
gende Satzung zur Änderung der Entschädigungssatzung vom
31. März 1999 (AMBl S. 121), geändert durch Satzungen vom
15. Oktober 1999 (AMBl S. 270), 30. Oktober 2001 (AMBl S.
280) und 24. Juni 2008 (AMBl S. 220)

§ 1

Änderungsinhalt
(1) In § 1 Abs. 2 wird der Betrag „20,00 Euro“ ersetzt durch
„25,00 Euro“.
(2) (2) In § 2 Abs. 1 Satz
1 wird der Satzteil „zuzüglich der Beitragsleistungen zur Sozial-
versicherung gemäß den gesetzlichen Vorschriften“ gestrichen
(3) In § 2 Abs. 1 Satz 3 werden nach den Worten „Angestellte
im öffentlichen Dienst“ die Worte „in den Entgeltgruppen 1 bis
8“ eingefügt.
(4) In § 2 Abs. 2 Satz 1 wird der Betrag „51,13 Euro„ ersetzt
durch „59,17 Euro“
(5) In § 4 wird der Betrag „16,00 Euro“ ersetzt durch „25,00 Euro“.

§ 2

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01. August 2011 in Kraft.

Wenzenbach, den 28. Juni 2011
Zweckverband zur Wasserversorgung
Wenzenbacher Gruppe
H a r t l
1. Vorsitzender

Haushaltssatzung
des Zweckverbandes zur Wasserversorgung - Wenzenba-
cher Gruppe, Landkreis Regensburg
für das Haushaltsjahr 2011
Aufgrund der Art. 40 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über die
kommunale Zusammenarbeit und Art. 63 ff. der Gemeindeord-
nung erläßt der Zweckverband folgende Haushaltssatzung

§ 1
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2011 wird
im Erfolgsplan
in den Aufwendungen
und in den Erträgen auf

951.000,00 Euro
und im Vermögensplan
in den Einnahmen und Ausgaben auf

696.000,00 Euro
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf
335.000,00 Euro

festgesetzt.
§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt
werden nicht festgesetzt.

§ 4
Umlagen werden nicht erhoben.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan wird auf

160.000,00 Euro
festgesetzt.

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2011 in

Kraft.
93173 Wenzenbach,
Zweckverband zur Wasserversorgung
-Wenzenbacher Gruppe
H a r t l
1. Vorsitzender

Satzung zur Festlegung der Hebesätze
Aufgrund Art. 63 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Bayern § 25 Abs. 2 des Grundsteuergesetzes sowie § 16 Abs.
2 in Verbindung mit § 25 Abs. 5 Satz 2 des Gewerbesteuerge-
setzes erlässt die Gemeinde Wenzenbach, Landkreis Regens-
burg, folgende Satzung zur Festlegung der Hebesätze:

§ 1
Die Steuersätze (Hebesätze) für die nachstehenden Gemein-
desteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
(Grundsteuer A) 380 v.H.
b) für die Grundsteuer B 380 v.H.

2. Gewerbesteuer 380 v.H.

§ 2
Diese Satzung tritt am 01.01.2012 in Kraft und gilt sechs Jahre.
Wenzenbach, den 13. Juli 2011
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Redaktionsschluss
für die September-Ausgabe ist

Freitag, 23. September 2011.
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Amtsgericht Regensburg
Regensburg, 12.07.2011

2 K 38/11

Terminbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

öffentlich versteigert werden:

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverstän-
digen):
Asternweg 13 in 93173 Wenzenbach: Flst. 489 zu 1028 qm:
Wohn-/Geschäftshaus mit Garagengebäude, noch im Rohbau
befindlich, Baubeginn 2005, rd, 665 qm Gesamtwohnfl., derzeit
aufgeteilt in 3 Wohneinh. u. 1 Gewerbeeinh. mit 132 qm Nutzfl.
Verkehrswert: 325.000,00 EUR
Amtliche Bekanntmachung: www.zvg-portal.de
Weitere Informationen unter: www.versteigerungspool.de

Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Regensburg von
Wenzenbach

Der Versteigerungsvermerk ist am 04.03.2011 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor Termin eine
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu
Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprü-
che des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie
sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Entsorgungskalender
September 2011
Restmüll: Do, 01.09., Do, 15.09., Do, 29.09
Altreifen: -
Papiertonne: P1 = Fr, 23.09.

P2 = Di, 27.09.
Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag, 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag, 09:00 - 14:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
Samstag, den 03. September 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 07. September 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 10. September 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 14. September 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 17. September 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 21. September 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 24. September 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 28. September 2011, 15 - 18 Uhr

Fundsachen
von 16.06.2011 bis 16.08.2011
- 2 Brillen
- 3 Fahrräder
- Einzelner Ohrring
- Schal
- Motorradhelm
- Schlüsselbund

Pflege von Grundstücken
Die Gemeinde Wenzenbach weist darauf hin, dass Äste und
Sträucher, die in den Straßengrund ragen, bis zur Grundstücks-
grenze zurückgeschnitten werden müssen. Insbesondere gilt
dies für Hecken und Sträucher an Straßeneinmündungen und
entlang von Bürgersteigen. Soweit sie für den Straßenverkehr
eine Sichtbehinderung darstellen, müssen sie entfernt werden.
Durch das zuständige Entsorgungsunternehmen werden wie-
derholt Beschwerden geführt, dass die Müllfahrzeuge durch
in den Straßenraum ragende Sträucher und Äste dermaßen
behindert werden, dass einige Straßenzüge bereits nicht mehr

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon 09407/309-0
Telefax 09407/309-160
E-Mail Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr
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angefahren wurden und somit nicht mehr entsorgt werden kön-
nen. Es wurden bereits Fahrzeuge der Entsorgungsunterneh-
men beschädigt.
Über Geh- und Radwegen ist ein Lichtraum von mindestens
2,50 Meter, über Fahrbahnen von mindestens 4,50 Meter,
freizuhalten.
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass in letzter Zeit
aufgrund der Wettergeschehnisse mehrere Bäume umgefal-
len sind, die kernfäulig waren. Eine Prüfung, ob ihre Bäume
gesund sind ist deshalb unerlässlich. Nur somit kann man
eventuelle Haftungsansprüche ausschließen.
Weiter ist zu beachten, dass die Bürgersteige bzw. die Fläche
einen Meter entlang von Grundstücken nicht nur im Winter von
Eis und Schnee geräumt werden müssen, sondern auch in der
übrigen Zeit (meist die gesamte Straßenfläche)zu reinigen ist.
Hierbei ist vor allem darauf zu achten, die Fläche zwischen
Straße und Gehweg von Grasbewuchs freigehalten wird. Bei
mangelnder Pflege verringert sich die Lebensdauer der Stra-
ßen. Eine Erneuerung geht in Form von Ausbaubeiträgen letzt-
endlich wieder zu Lasten der Anlieger.
Ferner sollen alle Grundstücksbesitzer, noch nicht bebaute und
im Innerortsbereich liegende Grundstücke mindestens zweimal
jährlich mähen und in Ordnung halten.
Schnittgut kann im Wertstoffhof bzw. der Kompoststelle Gra-
benbach angeliefert werden.
Bei der Pflanzung von Hecken, Sträuchern und Bäumen ist
zu beachten, dass nach dem BGB/AGAGB ein Grenzabstand
Stammmitte 0,50 Meter einzuhalten ist, wobei eine Höhe von 2
Meter nicht überschritten werden darf. Bäume dürfen in einem
Abstand von mindestens 2 Metern von der Grundstücksgrenze
entfernt gepflanzt werden.

Kommunale Verkehrsüberwachung /
Geschwindigkeitsmessung
Der Gemeinderat hat am 07. Juni 2011 mehrheitlich beschlos-
sen, mit der Stadt Regensburg eine Zweckvereinbarung über
die kommunale Verkehrsüberwachung / Geschwindigkeitsmes-
sung zu schließen. Diese Zweckvereinbarung wurde zwischen-
zeitlich von der Regierung der Oberpfalz rechtsaufsichtlich
genehmigt.
Mit der Geschwindigkeitsüberwachung wird in der zweiten
Hälfte des Monats September gestartet. Kontrolliert wird an
drei bis vier ganzen Tagen im Monat. Das Kontrollfahrzeug wird
dabei im Lauf des Tages an mehreren Messpunkten tätig sein.
Die Gemeinde Wenzenbach und der Verkehrsüberwachungs-
dienst der Stadt Regensburg sehen sich hier als Dienstleister
für den Bürger, der vor uneinsichtigen Rasern geschützt wer-
den soll.

ÖPNV-Angebot im Spätverkehr
Die Gesellschaft zur Förderung des öffentlichen Personennah-
verkehrs hat zu den Anregungen bei der Bürgerversammlung
in Thanhausen am 06. Juli 2011 u.a. Folgendes mitgeteilt:
Die angeregte Bedienung von Fußenberg mit dem Nacht-
schwärmerbus der Linie 34 an Samstagen mit Abfahrt um 01.15
Uhr ab Regensburg Hbf werden wir zum Schuljahresbeginn am
13.09.2011 umsetzen. Das komplette Nachtschwärmerangebot
im Verbundgebiet, also auch das der Linie 34, wird übrigens
ab diesem Zeitpunkt nicht nur in den Nächten von Samstag auf
Sonntag, sondern auch in den Nächten von Freitag auf Sams-
tag angeboten. Damit besteht künftig an Freitagen und Samsta-
gen auch für Fußenberg und Roith ein ÖPNV-Angebot im Spät-
verkehr

Hör- und Sprachtest für Kinder
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“

Termine für 2011/12:
Donnerstag, den
22.09.2011, 27.10.2011, 08.12.2011,
26.01.2012, 22.03.2012, 24.05.2012,
05.07.2012.

Beim Landratsamt Regensburg, Gesundheitsamt, Sedanstraße
1, besteht die Möglichkeit, hör- und sprachauffällige Kinder
vorzustellen. Die Beratung wird von Frau Vogel, einer am Insti-
tut für Hörgeschädigte in Straubing beschäftigten Lehrerin,
durchgeführt.
Durch verschiedene Tests wird überprüft, ob das Kind richtig
hört oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten erhalten die
Eltern Informationen über Behandlungsmöglichkeiten.
Die Beratung ist kostenlos!
Um eine telefonische Anmeldung beim Gesundheitsamt wird
gebeten, Telefon 0941 / 4009 - 883.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag) Tel.: 01805191212
Rettungsdienst Tel.: 112

Ausbildung „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen am Unfallort“
Die Johanniter in Regensburg bieten jeden
Samstag im September (03./10./17./24.)wieder
die Möglichkeit, von 8.30 bis 15.00 Uhr, einen
Kurs für „Lebensrettende Sofortmaßnahmen am
Unfallort“ zu besuchen. Diese Ausbildung macht

jeden Verkehrsteilnehmer mit den wichtigsten lebensrettenden
Sofortmaßnahmen an einer Unfallstelle vertraut.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also ins-
besonders alle PKW-Führerscheinbewerber müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich der Kurs dafür, bereits vorhan-
denes Erste-Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen.
Die Kursgebühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter
der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet unter
www.johanniter-regensburg.de.

Erste-Hilfe Wochenendkurs
bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im September wieder
die Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminar-
raum in der Wernberger Straße 1 in Regensburg zu besuchen.
Die Kurszeiten sind am Samstag, 10. September 2011, von
08.30 bis 17.00 Uhr und am Sonntag, 11. September 2011, von
08.30 bis 13.00 Uhr. Am letzten September-Wochenende (24.
und 25. September) findet nochmals ein Wochenendkurs zu
den vorgenannten Zeiten statt.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer,
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.
Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E,
D, DE, D1 und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 41,- EUR. Anmeldung und Informati-
onen unter der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Inter-
net unter www.johanniter-regensburg.de.Statt Karten - Familienanzeigen
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Ausbildung für Ersthelfer in Betrieben
bei den Johannitern
Meist sind es die Kollegen, die bei einer Verletzung oder aku-
ten Erkrankung am Arbeitplatz Erste Hilfe leisten müssen. Es ist
daher nicht nur vorteilhaft, sondern manchmal sogar lebens-
rettend, wenn diese alle Maßnahmen zur Ersten Hilfe beherr-
schen. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass
10 % aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster-
Hilfe ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden.
Die Ausbildungskosten in Höhe von 41,- Euro übernimmt in der
Regel der Unfallversicherungsträger.
Die Johanniter Regensburg bieten deshalb auch im Septem-
ber wieder an zwei Terminen einen Ausbildungskurs für Erst-
helfer in Betrieben im Seminarraum in der Wernberger Straße
1 in Regensburg an. In den Kursen am 14./15.9 bzw. 26./27.9
jeweils von 8.30 bis 15.30 Uhr, gibt es noch freie Plätze.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.
Fortbildung für Ersthelfer in Betrieben bei den Johannitern
Regensburg. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern,
dass bereits ausgebildete Ersthelfer alle zwei Jahre fortgebil-
det werden. In den Betriebshelferkursen lernen die Teilnehmer,
Ihrem verletzten oder akut erkrankten Kollegen zu helfen. Die
Fortbildungskosten werden in der Regel vom Unfallversiche-
rungsträger übernommen.
Die Johanniter Regensburg bieten im September mehrere Fort-
bildungstermine für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in
der Wernberger Straße 1 in Regensburg an. Am 05.09/23.09.
und 30.09. besteht jeweils von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr die Mög-
lichkeit, an einem Betriebshelfer-Training teilzunehmen.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ............................................................. 01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Markus Hornauer vom Waldstüberl
spendete für Kindergärten

Um den Kindergärten im Gemeindebereich Geldmittel zur
freien Verfügung zu stellen organisierte der Wirt des Waldstü-
berls, Markus Hornauer, eine Versteigerung. Zu einem Som-
merfest lud er dazu alle Stammtische ein. Als Versteigerer
fungierte Bürgermeister Josef Schmid. Die von Wenzenba-
cher Firmen und Gewerbetreibenden gespendeten Sachwerte
erbrachten einen Reingewinn von 930 EUR. Um einen guten
Teiler herbei zu führen, stockte Markus Hornauer den Betrag
auf 1000 EUR auf. Damit bekam jede Einrichtung 250 EUR.
Zur Spendenübergabe kamen die Leiterinnen der Kinderta-
geseinrichtungen (auf dem Foto von links) Kerstin Schönberger
(Johanniter-Kindergarten Irlbach), Rita Gansmeier (Johanniter-
Kindergarten Wenzenbach), Bürgermeister Josef Schmid, Wirt
Markus Hornauer und zwei Vertreterinnen des Waldkindergar-
tens.

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag ........................................ 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag............................................. 14 bis 18 Uhr

Vorankündigung: Gemeindeausflug
am Sonntag, den 23. Oktober 2011
ins fränkische Bamberg
Der diesjährige Gemeindeausflug führt in die fränkische Stadt
Bamberg. St. Stephan ist in dieser Stadt eine evangelische Kir-
che im Gegensatz zu Wien oder Passau. Die Stadt und seine
Geschichte werden näher gebracht durch einen Geschichten-
erzähler, der die alten Sagen und Legenden der Vergangenheit
anschaulich vergegenwärtigt.
Ob Domberg oder Fluss, ob Schäufala oder Schlenkerla, es
wird für jeden etwas geboten sein an diesem Ausflugstag der
Kirchengemeinde.
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Die Abfahrtszeiten sind:
07.00 Uhr Regenstauf an der Christuskirche
07.15 Uhr Wenzenbach am Feuerwehrhaus
07.30 Uhr Lappersdorf beim Cafe Hahn
Die Kosten betragen 20 EUR pro erw. Person, die Kinder
sind frei.
Anmeldungen bis zum 16. Oktober 2011 im Pfarramt Regenst-
auf (Telefon 09402-1334).

Termine der Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde
Gottesdienste im Evangelischen Gemeindesaal, Feuer-
wehrhaus
Sonntag, 04. September 2011, 09.30 Uhr mit Heiligem Abend-
mahl und anschließendem Kirchenkaffee
Sonntag, 18. September 2011, 09.30 Uhr
Sonntag, 02. Oktober 2011, 09.30 Uhr Familiengottesdienst
zum Erntedankfest

Seniorennachmittag
Donnerstag, 08. September von 14 bis 16 Uhr

Krabbelgruppe Sonnenschein (für Kinder ab 2 Jahre)
Jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr, Evangelischen Gemeinde-
saal

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt (für Kinder ab 3 Jahre)
Jeden Donnerstag von 08.30 bis 10.30 Uhr, Evangelischen
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Sterntaler (für Kinder ab 9 Monate)
Jeden Donnerstag von 10.30 bis 12.30 Uhr, Evangelischen
Gemeindesaal.
Ansprechpartner für die Krabbel-Gruppen ist Marion Schön-
steiner, Telefon 09407 / 30500
- in allen Gruppen sind noch Plätze frei -

SV Wenzenbach

Tennisjugend feiert Saisonabschluss
Die Tennisabteilung des SV Wenzenbach freut sich
über eine erfolgreiche Jugendarbeit und großzü-
gige Unterstützung.

Der Tennissport ist in Deutschland nicht mehr so populär wie in
der Erfolgsära von Boris Becker, Steffi Graf und Michael Stich.
Die Mitgliederzahlen des Deutschen Tennisbunds nehmen seit
Jahren ab und eine Trendwende ist derzeit nicht in Sicht. Die
Jugend der Wenzenbacher Tennisabteilung lässt sich davon
aber nicht beirren, und steuert erfolgreich dagegen. Insgesamt
fünf Jugendmannschaften nahmen an der Medenrunde teil und
junge Talente mischen auch schon bei den Großen mit.
„Die herausragenden Erfolge der Tennisjugend zeigen, dass
die jahrelange, intensive Jugendarbeit lohnt und nun Früchte
trägt“, sagte Gerhard Bäumler, 1. Vorsitzender des SVW und
kommissarischer Leiter der Abteilung Tennis anlässlich der
Abschlussfeier der Jugend. Insgesamt 23 junge Tenniscracks
nahmen an der Feier teil.
„Unsere fünf Jugendmannschaften bilden das Grundgerüst
unserer Abteilung“, wusste Jugendwartin Sigrun Wieand.
Daraufhin überreichte sie den Mannschaftsführern der einzel-
nen Teams kleine Präsente als Dankeschön.
Die Junioren I mit Mannschaftsführer Daniel Froschham-
mer konnten sich mit dem dritten Platz in der zweithöchsten
Jugendklasse des Bezirks gut behaupten. Die Juniorinnen I
mit Mannschaftsführerin Melanie Bäumler verpassten sogar nur
knapp den 2. Platz in dieser Liga und bestätigten ihre langjäh-
rigen guten Leistungen.

Erstmals in der Geschichte der Tennisabteilung wurden zwei
Mannschaften bei den Juniorinnen formiert. Die 2. Mannschaft
mit Mannschaftsführerin Melanie Friedrich vergab in der KK 1
nur knapp die Tabellenführung und belegte den dritten Platz..
Die Knabenmannschaft mit Mannschaftsführer Felix Dollinger
sicherte sich mit zwei Siegen den fünften Tabellenplatz in der
BK 2.
In einer sehr starken Gruppe holte sich die neu aufgestellte
Bambinimannschaft mit Mannschaftsführerin Eva Daschner
und einem Sieg den fünften Tabellenplatz.
Die Herren I mit Mannschaftsführer Andreas Maciejewski
gewannen alle Partien souverän und stiegen in die BK 2 auf.
Die Herren II mit Mannschaftsführer Horst Theuss setzten
bevorzugt die jugendlichen Nachwuchsspieler ein und erreich-
ten den dritten Platz in der KK 2.
Die Herren 50 behaupteten mit Mannschaftsführer Peter
Schwarzhuber trotz verletzungsbedingter Ausfälle den siebten
Platz in der BK 1.

Tennisjugend: Dank an Josef Weininger

Das Gruppenbild zeigt von rechts nach links den 1. Vorsitzen-
den, Gerhard Bäumler, den Spender Josef Weininger und die
Sport - und Jugendwartin Sigrun Wieand mit den jungen Spie-
lerinnen und Spielern.

Foto: SV Wenzenbach

Über eine großzügige Spende freute sich die Tennisjugend des
SV Wenzenbach.
Josef Weininger, langjähriges Vereinsmitglied und Inhaber der
Planungsgruppe Weiniger und Hoffmann aus Wenzenbach,
entschloss sich, die Jugendarbeit zu unterstützen.
So werden in der kommenden Saison alle Jugendmann-
schaften mit einem einheitlichen Trikot ausgestattet. Diese
überreichte Weininger den jungen Talenten bei der Abschluss-
feier. Sport - und Jugendwartin Sigrun Wieand sowie 1. Vor-
sitzender des SV Wenzenbach, Gerhard Bäumler, bedankten
sich bei der Übergabe der Trikots im Namen der Abteilung und
der Vorstandschaft.
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Der politische Witz
Ein Mensch möchte sich ein neues Gehirn einsetzen lassen.
Der Chirurg berät ihn: „Wir haben hier normale Gehirne, die
kosten 1.000,— Euro. Dann haben wir noch die Gehirne von
Akademikern, die kosten 5.000,— Euro. Schließlich besitzen wir
auch noch Politikergehirne, die kosten 10.000,— Euro.“
Darauf der Mann verwundert: „Aber warum sind denn ausge-
rechnet die Politikergehirne am teuersten?“
„Ja, die sind doch auch noch nie benutzt worden!“
Copyright by CSU-Altenthann
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Chronik des Zweckverbands
zur Wasserversorgung
Teil V
Führung und Mitarbeiter des Zweckverbandes
Vorsitzende des Verbandes

01.02.1960 bis 16.08.1973: Josef Gradl, Wenzenbach
Schon im Vorfeld hatte sich Josef Gradl für den Wasserlei-
tungsbau im Wenzenbacher Raum eingesetzt. Er war selbst
von der „Not mit dem Wasser“ betroffen, da er für sein neu
erbautes Haus in der Rosenstraße mit Eimern das Wasser aus
der Nachbarschaft heranschleppen musste.
Die Stimmung in der Bevölkerung war geteilt: Viele von denen,
die über einen eigenen Brunnen verfügten oder sich sogar eine
Leitung gelegt hatten, lehnten den Bau ab, - andere, die „ohne
Wasser“ waren, sehnten die zentrale Wasserversorgung herbei.
Nach seiner Wahl zum 1. Vorsitzenden des Verbandes bemühte
sich Gradl bei den künftigen Wasserabnehmern um Vorauszah-
lungen der Anschlussgebühren und erreichte – wider Erwarten
– eine Summe von ca. 100 000.- DM. Davon waren die Geld
gebenden Stellen in München so beeindruckt, dass für die
Baumaßnahme ein Zuschuss von 90% gewährt wurde.
Noch im Gründungsjahr wurde Gradl in den Wenzenbacher
Gemeinderat und in den Kreistag des Landkreises Regensburg
gewählt. Von 1966 bis zur Gebietsreform im Jahr 1978 war er
Bürgermeister der Gemeinde Wenzenbach. Seine Tätigkeit als
Abgeordneter im Bayerischen Landtag von 1962 bis 1970 und
von 1972 bis 1974 kam auch dem Zweckverband zugute.
Ein Höhepunkt in der Amtszeit als 1. Vorsitzender war die Ein-
weihung des Maschinenhauses im Jahr 1966. Im selben Jahr
vergrößerte sich auch der Verband durch den Beitritt der
Gemeinden Hauzendorf, Hackenberg, Pettenreuth und Wul-
kersdorf.

Nach dreißigjähriger Tätigkeit im Wasserzweckverband – 13
Jahre als 1. Vorsitzender und 17 Jahre als stellvertretender Vor-
sitzender – wurde Josef Gradl am 23. Juli 1990 von den dama-
ligen Vorständen Johann Neumeier und Dr. Rudolf Ebneth ver-
abschiedet.

Bei diesem Anlass schieden auch die Verbandsräte Alois
Schafberger und Manfred Altkemper aus.

Für seine Verdienste um die Allgemeinheit hat Josef Gradl viele
Auszeichnungen erhalten, wobei der Bayerische Verdienstor-
den den Ehrenplatz in seiner Sammlung einnimmt.

16.08.1973 bis 30.05.1978 Karl Hofbauer, Pettenreuth
In die Amtszeit von Karl Hofbauer fiel die 50. Verbandsver-
sammlung am 7. März 1975 im Gasthaus Boneder in Wenzen-
bach. Bei dieser Festsitzung konnten das 15-jährige Bestehen

des Zweckverbandes und der Abschluss des Bauabschnitts 2
(Versorgung der Gemeinden Hauzendorf, Hackenberg, Petten-
reuth, Wulkersdorf ) gefeiert werden.

Karl Hofbauer, Schmiedemei-
ster aus Pettenreuth, trug 6
Jahre lang als 2. Vorsitzender
und 5 Jahre als 1. Vorsitzen-
der Verantwortung im Wasser-
zweckverband.

30.05.1978 bis 24.06.2002 Johann Neumeier, Thanhausen
Unter Johann Neumeier wurde am 23. Oktober 1983 die 100.
Verbandsversammlung abgehalten und im Februar 1985
konnte das 25 – jährige Bestehen der Wenzenbacher Gruppe
begangen werden. Schwerpunkte in Neumeiers Amtszeit
waren der Bau des Hochbehälters Tradl, die Einrichtung der
Fernsteueranlagen für alle Hochbehälter und der Neubau des
Maschinenhauses.

Vorsitzender Johann Neumeier und Stellvertreter Josef Gradl begut-
achten im Jahr 1980 den Baufortschritt am Hochbehälter Tradl.

Seit 24.06.2002 Helmuth Hartl, Wenzenbach
Das bedeutendste Ereignis in Hartls bisheriger Amtszeit war
die Inbetriebnahme des neuen Maschinenhauses im Jahr 2003.
Die Anlage wurde am 27. April 2004 feierlich eingeweiht.

Zweckverbandsvorsitzender Helmuth Hartl und Ingenieur
Fritz Kleis sen. nehmen gemeinsam per Knopfdruck das neue
Maschinenhaus in Betrieb. Das Büro Kleis aus München hatte
die Anlage der Wenzenbacher Gruppe von den Anfängen im
Jahr 1959 über die verschiedenen Bauabschnitte bis zur Ein-
weihung 2004 planerisch begleitet.



Wenzenbach - 11 - Nr. 8/11

Schwerpunkt von Hartls Tätigkeit seit seinem Amtsantritt ist die
Sanierung der bestehenden Anlagen, wie z.B. der Hochbehäl-
ter Forstacker und Tradl.

Im Jahr 2004 wurde in Brunnen 2 eine neue Pumpe eingeho-
ben.

Stellvertretende Vorsitzende
01.02.1960 bis 25.01.1964 Max Engl, Thurnhof
25.01.1964 bis 28.01.1966 Rudolf Pfeiferer, Zeitlarn
28.01.1966 bis 18.03.1967 Fritz Weigert, Grünthal
18.03.1967 bis 16.08.1973 Karl Hofbauer, Pettenreuth
16.08.1973 bis 28.05.1990 Josef Gradl, Wenzenbach
28.05.1990 bis 24.06.1996 Dr. Rudolf Ebneth
24.06.1996 bis 24.06.2002 Franz Zweckerl
Seit 24.06.2002 Max Ziegler, Wenzenbach

Zusammensetzung der Verbandsversammlung
im Jahr 2010
Die Stimmenzahl ( = Anzahl der Mitglieder ) wurde zuletzt am
01.05.2008 aufgrund § 6 Abs. 2 der Verbandssatzung errech-
net.
„ 50 000 cbm Jahresverbrauch ergeben eine Stimme.
Ein Rest von mehr als die Hälfte ( = 25 000 cbm ) der
für eine Stimme benötigten cbm ergibt eine weite Stimme.“

Dem Verband gehören zur Zeit aus den Mitgliedsgemeinden
an:
- aus Wenzenbach: 1. Bürgermeister Josef Schmid, Franz

Kiener, Franz Dollinger,
Dr. Rudolf Ebneth, Max Ziegler, Helmuth Hartl, Rudolf Oresko-

vich
- aus Bernhardswald: Fritz Denk, Johann Weindler, 1. Bür-

germeister Werner Fischer
- aus der Stadt Nittenau: 1. Bürgermeister Karl Bley

Teilnehmer an der Verbandsversammlung am 8. November
2010 (von links nach rechts):

Johann Weindler – Fritz Denk – Max Ziegler - Josef Schmid –
Franz Dollinger – Roland Dollinger – Rudolf Oreskovich – Hel-
mut Hartl – Dr. Rudolf Ebneth – Xaver Graf – Franz Kiener – Karl
Bley – Johann Ternai (Xaver Graf vertrat Werner Fischer, 1. Bür-
germeister der Gemeinde Bernhardswald.)

Verwaltung des Verbandes
01.02.1960 bis 31.12.1973: ehrenamtlicher Schriftführer und
Kassier Werner Paul, Wenzenbach
Hauptberuflich leitete Werner Paul 31 Jahre lang als Geschäfts-
leiter und Vorstandsvorsitzender die Raiffeisenbank Petten-
reuth – Wenzenbach eG. Büroarbeiten für den Verband führten
Halbtagskräfte aus.
Seit 01.01.1974 ist Johann Ternai, Verwaltungsfachwirt, als
hauptamtlicher Geschäftsleiter tätig.
Er wird heute von den Verwaltungsangestellten Cornelia
Schmid und Franz Preuß unterstützt.

Geschäftsleiter Johann Ternai und Mitarbeiter Franz Preuß
überprüfen Daten am PC.

Ihren Sitz musste die Verwaltung im Verlauf der 50 Jahre mehr-
mals wechseln:
vom Wohnzimmer des 1. Vorsitzenden Josef Gradl in der
Rosenstraße ins Wasserwerk in der Flur Lettenthal, von dort
in einen Anbau des Raiffeisengebäudes (auf dem Gelände
des jetzigen Gemeindezentrums ) und nach dessen Abriss in
Räumlichkeiten des benachbarten Neumeier Anwesens.



Wenzenbach - 12 - Nr. 8/11

Seit 1993 hat die Verwaltung ihren Sitz im neuen Wenzenba-
cher Rathaus.

Ihren Schriftverkehr kann die Verwaltungsangestellte Cornelia
Schmid mit zeitgemäßer Technik erledigen.

Die Mannschaft für den Betrieb der Wasserversorgungsanlage
Der Zweckverband schrieb im Jahr 1961 die Stelle eines Was-
serwarts öffentlich aus.
Am 01.02.1963 trat Fritz Rockinger seinen Dienst an, ab
Februar 1982 fungierte er nach erfolgreicher Ausbildung und
Prüfung als Wassermeister.
Am 01.02.1988 wurde er bei einer Verbandsversammlung zu
seinem 25-jährigen Dienstjubiläum geehrt. Im April 2002 trat er
in den Ruhestand.

Das Foto zeigt links vom geehrten Fritz Rockinger als Ehren-
gast den ersten Schriftführer und Kassier des Verbandes
Werner Paul, rechts die damaligen Vorstände Gradl und Neu-
meier und die Wasserwarte Max Berger und Roland Dollinger.

Max Berger war von 1970 bis 2007 im Wasserzweckverband
tätig, von 1976 bis 1987 auch Johann Fisch.

Wasserwart Johann Fisch, im Bild rechts, beobachtet das „Ein-
pflügen“ einer Wasserleitung.

Zum Aufgabenfeld der Mannschaft gehören der Unterhalt und
die Überwachung der Anlage.
Vor der Einrichtung der Fernsteueranlagen mussten die Män-
ner noch täglich zu Fuß oder per Auto die Hochbehälter aufsu-
chen und die Wasserstände kontrollieren. In den ersten Jahren
lasen die Wasserwarte in den Häusern auch die Stände an den
Wasserzählern ab und kassierten die
Gebühren.
Seit 1968 werden inzwischen die Gebühren von der Bank ein-
gezogen, seit 1999 liest der Bürger seinen Wasserzähler selbst
ab und teilt per Karte der Verwaltung des Verbandes den Zäh-
lerstand mit.
Am 02.04.2001 löste Roland Dollinger seinen Vorgänger Fritz
Rockinger als Wassermeister ab.
Als Wasserwarte sind seit 01.07.1999 Albert Fisch und seit
01.10.2001 Andreas Strobel angestellt.

Wassermeister Roland Dollinger bei der Überprüfung des
Betriebsablaufs am Computer

Wasserwart Albert Fisch bei der Erstellung eines Hausan-
schlusses

Wasserwart Andreas Strobel spült einen Unterflurhydranten.

Da die gesamte Wasserversorgungsanlage elektronisch
gesteuert wird, sind von der Mannschaft neben den handwerk-
lichen Fähigkeiten auch EDV-Kenntnisse gefordert.
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N B A C H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30

Se i t Ge n e r a t i o n e n

i m m e r f ü r S i e

a k t u e l l .

. . .a u c h i n z u k u n f t !

w w w .w i t t i c h .d eWer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .


